
Vlerteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers

Der Cour
Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 23. October
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Bei der geſtern fortgeſetzten und heute beendeten

Ziehung der für dieſes Jahr zur Auslooſung beſtimm
ten Seehandlungs Pramien Scheine fielen die noch
verbliebenen Haupt Prämien bis einſchließlich 500
Thlr. auf

Nr. 29,218 4,500 Thlr.
96,679 4,500

m 87610 2,000
236,102 2,000
29,279 1,00094, 16560 1,000
9 189 1,000

123,810 1,000286, 1582 1,000
88,289 600134,835 909

126,507 5600184,487 6500
v 210,67909 600

Berlin, den 20. Oktober 1837.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.
m

Bekanntmachung.
Bei der am heutigen Tage unter Konkurrenz der

zur diesſeitigen Steuer Kredit Kaſſe verordneten
Ständiſchen Herren Deputirten ſtattgehabten 32ſten
Verlooſung der im Jahre 1764 ausgefertigten Steuer
Kredit Kaſſen Obligationen und bei der 4ten Verloo-
ſung der im Jahre 1836 an die Stelle alter unverwech-
ſelter Steuerſcheine neu ausgefertigten Steuer Kre
dit d gen ſind folgende Nummern gezogen
worden:

1) von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus
dem Jahre 1764

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 631. 1091. 1346. 2296. 2363. 83511. 38534.

4116. 4141. 4425. 4717. 60388. 7223. 8300.
3323. 9105. 9872. 10,0382. 10,464. 10,889.
10,987. 12,730. 12,820. 12,963 und 14,828.

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 588. 803. 1594. 2507. 2575. 3147. 3243.

4018. 5577. 6698. 7403. 7681 und 8039.,
von Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 306. 1031. 1632. 3408. 3432. 4435. 4746.
4975. 6261 und 6428.

2) von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus
dem Jahre 1836.

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 57 und 135.

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 29.

von Litt. C. à 200 Thlr.
Nr. 50. 52 und 182.

von Litt. D. à 100 Thlr.
Nr. 41 und 104.

von Litt. E. à 50 Thlr.
Nr. 58 und 63.

Die Einlöſung dieſer Scheine wird Oſtern 1838
bei der hieſigen Haupt Jnſtituten- und Kommunal
Kaſſe gegen Rückgabe der Dokumente und der dazu
gehörigen Talons und Coupons erfolgen.

Merſeburg, den 2. Oktober 1837.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung

der Staatsſchulden.

Der Königl. Preußiſche Regierungs Praſident.
(gez.) von Meding.
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Niederlande.
Aus dem Haag, d. 15. Okt. Jhre Königl.

Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Al-
brecht von Preußen ſind geſtern Mittag aus
Berlin hier eingetroffen. Jhre Königl. Hoheiten hat-
ten bereits unterweges die traurige Nachricht von dem
Ableben Jhrer Majeſtät der Königin erhalten.

Heute obgleich Sonntag, iſt eine außerordentli-
che Nummer der Staats Courant“ erſchienen, um
verſchiedene Königliche Beſchluſſe in Bezug auf die
morgen bevorſtehende Eröffnung der Generalſtaaten
zu publiziren. Durch den erſten werden, da des ein
getretenen Todesfalles wegen die Königliche Sitzung
nicht ſtattfinden kann, der Miniſter des Jnnern nebſt
den Staats Räthen van Lynden, van Hoevelaken
und van Pabſt tot Bingerden beauftragt, ſich mor
gen in die Verſammlung der Generalſtaaten zu verfu
gen, dort im Namen des Königs dieſelbe zu eroffnen,
ihr die Nachricht vom Tode der Königin mitzutheilen,
und ſodann die Thron Rede vorzutragen, welche der
König ſelbſt zu halten durch das ſchmerzliche Ereigniß
verhindert worden. Durch einen zweiten Beſchluß
wird der Graf van Reede zum Praſidenten der erſten
Kammer der Generalſtaaten während der bevorſtehen
den Seſſion ernannt. Ein dritter Beſchluß bevoll-
mächtigt den Präſidenten der zweiten Kammer, im
Namen des Königs den neuerwahlten Mitgliedern den
Eid abzunehmen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Oktober. Ueber die vielbeſproche-

ne Landung turkiſcher Truppen in Tripolis meldet
das Journal des Oébats: Zuverlaſſige Berichte lauten
dahin, daß die in Tripolis gelandeten türkiſchen Trup-
pen ſich nicht uber 1000 bis 1100 Mann belaufen.
Der groößere Theil derſelben ſind Rekruten aber es
befinden ſich auch unter ihnen 100 bis 120 Kanoniere
und Bombardiere, die bisher in den Dardanellen
Schlöſſern gedient haben. Dieſe Soldaten kampirten
außerhalb der Stadt, und es wäre möglich, daß man
ſie nach Konſtantine geſandt hätte. Alle früher dort-
hin geſchickten Truppen ſind aus dem Süden der tune-
ſiſchen Staaten nach Kefz gegangen; dieſen Weg
ſchlugen auch die Agenten der Pforte ein die nicht
wagten in Sfax zu landen, obgleich von dieſem Orte
viele fur Achmed Bey beſtimmte Gegenſtände abge
gangen ſind. Was die tuneſiſchen Unterthanen be
trifft, ſo ſind nur einige Berg Araber und vereinzelte
Türken, die Muſtapha- Bey unkluger Weiſe nicht in
feinen Dienſt genommen hat, zu Achmet geſtoßen.

Vermiſchtes.
Nach einer Nachricht aus Aegypten erhielt

der Furſt Puckler von Mehemed Ali einen Ferman,
der unter Anderem vorſchreibt, man ſolle dem Furſten
alles zeigen, was er zu ſehen wünſche. Bei einem
ſehr ſteifen Provinz Statthalter verlangte nun der
Fürſt in einem Anfluge heiterer Laune, den Harem zu
ſehen. Die Angſt des Muſelmanns war groß, er
legte das Begehren der geiſtlichen Behörde vor und

dieſe befreite ihn, indem ſie die Forderung für unzu-
läſſig und geſetzwidrig erklärte.

Jm Jahre 1766 machten die Proteſtanten in
Jrland das Drittheil der Bevölkerung aus, im Jahre
1322 das Siebentheil und im Jahre 1834, wo die
letzte Zählung vorgenommen wurde, nur noch das
Zehntheil. Dieſe Abnahme ſchreibt die Londoner
Morning Chronicle der von den Tories in Bezug auf
Jrland befolgten Politik zu, durch die der Proteſtan
tismus in Jrland immer verhaßter geworden ſei.

Ein Leipziger Tiſchler hat die Pappeln ange
kauft, welche bisher die Stelle zierten, wo der König
Guſtav Adolph von Schweden bei Lützen ge
fallen iſt. Aus dem Holze, das er zu ſehr hohem
Preiſe bezahlt hat, will er verſchiedene Gerathſchaften

verfertigen und an Liebhaber wie Reliquien verkaufen.

Kunſt Nachricht.
Dienstag den 24. October, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei Eröffnung der theatraliſchen Vorſtellungen im
hieſigen Schauſpielhauſe bringen wir Folgendes zur

öffentlichen Kenntniß
1) die Fahrſtraße für ſämmtliche Kutſch

wagen, welche nach dem Schauſpielhauſe beſtimmt
ſind, oder während der Vorſtellung die Promenade
defahren, geht durch die große Steinſtraße zwiſchen
dem Seiler Kreßmann und Kaufmann Schul
zeſchen Grundſtücke hindurch an der Hauſerreihe
rechts der Promenade entlang, und ſodann links
beim Schauſpielhauſe voruber uüber den Petersberg
nach dem Neumarkte, und iſt in der Promenade
durch Pfähle bezeichnet.

2) Alle Wagen müſſen der Reihe nach, wie ſie ein
treffen, auf dem links vom Schauſpielhauſe befind
lichen freien Platze halten, beim Auf und
Abfahren ſtets im Schritt bleiben, und dieſe
Fahrſtraße genau inne halten, damit ſich zwei Wa
gen auf der Rucktour niemals begegnen können.

3) Der Weg vom Schauſpielhauſe nach dem Mus-
bach ſchen Grundſtucke am Toöpferplane und der
Schulgaſſe darf von Wagen nicht verſperrt werden,
und wird das Fahren uber den Töpferplan hiermit
gänzlich unterſagt.

4) Wer dieſen Beſtimmungen entgegen handelt hat
unnachſichtlich eine Strafe von zwei Thaler oder
verhältnißmäßiges Gefängniß zu gewärtigen, und
ſind die Herrſchaften fur die Contraventionen
ihrer Kutſcher und Dienſtboten verhaftet.

Halle, den 16. Oktober 1887.
Der Magiſtrat.
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Publikandum.
Auf den 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſoll die Conceſſion zum alleinigen Aufkauf der Hadern
in dem Herzogthum Cöthen dieſſeits der Elbe, alſo
in allen Altcöthenſchen Städten und Dörfern oh-
ne Ausnahme auf anderweite Sechs Jahre de Michae-
lis 1837 bis 1843 öffentlich an den Beſtbietenden unter
den zeitherigen, im Termine gehörig bekannt zu ma
chenden Verpachtungsbedingungen anderweit verpachtet
werden.

Pachtluſtige können ſich an dem vorbemerkten Tage
zur geſetzten Zeit im Seſſionslocale der unterzeichneten
Rentkammer einfinden und ihre Gebote zum Protokoll
geben. Fremde und unbekannte Bieter müſſen ſich we
gen ihrer Zahlbarkeit genügend ausweiſen, auch erfor
derlichen Falls eine Caution von 50 Thlr. baar, durch
annehmliche Bürgen oder Dokumente beſtellen.

Cöthen, am 16. Oktober 1837.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.
Auctionsanzeige.

Jn dem von dem hier verſtorbenen Amtsrathe Carl
Wilhelm Auguſt Steinkopff nachgelaſſenen in
der hieſigen Altſtadt unter No. 83. belegenen Hauſe,
ſollen der Erbtheilung wegen

am 8. November d. J. von fruh 9 Uhr an,
folgende Gegenſtande:

a.

an Pferden, Wagen, Geſchirren c.
ein brauner Wallach mit Stern, ungefähr 12 Jahre alt,
ein dergleichen, 14 Jahre alt, ohne Abzeichen,
ein dergleichen, 14 Jahre alt, mit Stern,
ein vierfedriger, faſt ganz neuer, ganz verdeckter ſchö

ner Kutſchwagen nebſt dazu gehörigen zwei Reiſe
koffern, einer Vache, Hemmſchuh und ſonſtigem
Zubehoör,

ein vierfedriger, halb verdeckter, gelb lackirter Wagen
nebſt 2 Koffern, Hemmſchuh und ſonſtigem Zube-
hör, wenig gebraucht und alles an demſelben im be
ſten Stande,

ein Leiterwagen nebſt Ladezeuge, Hemmkette und Mit-
telkette,

ein ganz neuer Rennſchlitten von gefälliger Form, mit
rothem Saffian ausgeſchlagen, zweiſpännig und mit
einer Bärendecke verſehen,

ein Paar Kutſchgeſchirre ſammt Zääumen, complet, faſt
ganz neu, ſehr ſorgfältig gearbeitet und mit elegan
tem Beſchlage von Neuſilber,

ein Paar dergleichen ſammt Zubehör wenig gebraucht
und mit Beſchlage von Compoſition,

ein Paar dergleichen, complet, zwar gebraucht
im beſten Stande,

ein ſehr guter Sattel ſammt Decke, und Steigbü
geln von Reuſilber,

mehrere Satteldecken, Pferdedecken, Zaäume, ein Pack-
kiſſen ſammt Schwanz und Pockriemen, Sprung-
riemen, Kreuzleinen, Gurtenhalfter mit Kugein,

aber

Glocken und Schellen-Gelaäute fur 2 Pferde 2 gro
ße und 2 kleine Glocken, Wagenſeite, Fliegennetze,

ben.
Architekten, Hausbeſitzer und Dilettanten.

tigen, eine höchſt erfreuliche Erſcheinung ſein.

Schweißdecken, Sttänge, eine Wagenhebe, Fut
terkaſten, Geſchirrſchranke, eine Häckſelbank, Stall
eimer mit eiſernen Reifen, eine gute Waſſerkufe,
mehrere Kutſch und Hwuetengettſven u. dgl. m.

an Schaafvieh en feinſter Raſſe:

57 Stück Mutterſchaafe,
4 Zuchtböcke,

14 Lammböcke,
26 Zibben- und Hammel Lämmer,

auctionsweiſe gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant verkauft werden, was hiermit Kaufliebhabern
zur Kenntniß gebracht wird.

Bernburg, am 18. October 1837.
Commiſſions wegen

Nettelben,
Regierungsſekretair.

Zwei neue Mahagoni- Forte- Pianos zu mäßigen
Preiſen ſtehen zum Verkauf beim

Jnſtrumentenmacher
Zeiſeweis in Gnölbzig.

Die genauen Teyxte zu der Oper

„Der Poſtillon von Lanjumeau“
ſind in der Tabackshandlung des Herrn Kitzing (Er
meler Comp. und in des unterzeichneten Buchdru
ckerei fur 25 Sgr. zu haben. Heinr. Ruff.
Fur Zimmer oder Staffirmaler, Architekten und

jeden Hausbeſitzer.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

R. Maviez's vollſtändiges Handbuch der
Zimmer-, Decorations- und

Stubenmalerei.
Nebſt Anweiſungen zum Lackiren, zur Holzvergoldung
und zum Aufziehen der Papiertapeten, ſowie Beleh
rungen über die verſchiedenen Farbeſtoffe und Oele und
uüber die Bereitung aller Arten von Leim und Oelfar-

Fur Decorations und Staffirmaler, Lackirer,
Deutſch

bearbeitet von Dr. Ch. H. Schmidt. Mit Abbil-
dungen. 24 Bogen in 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Die Staffitrmalerei und Zimmerdecoration haben
in neuerer Zeit viele Veränderungen erlitten und manche
Fortſchritte gemacht. Ein vollſtändiges und grundli
ches Handbuch, wie dos vorliegende, muß doher fur
alle Diejenigen welche ſich mit dieſen Künſten beſchäf

Der
Verfoſſer hat darin alle Kenntniſſe zuſammengetragen,
welche er ſich wahrend einer 15jöhrigen Praxis ver-bunden mit ſpeciellen Studien, in Paris, dem Haupt

ſitze dieſer Kuunſte, zu eigen gemacht hat. Angehende
Staffirmaler werden mit Hulfe dieſes Werkes in viel

kurzerer Zeit von allem unterrichtet, was die Theorie
und Praxis der Künſte anbelangt, deren Beſchreibung

es enthalt.



Eine Botenfrau hat Donnerstag den 19. Oktober
auf dem Wege von Delitzſch nach Halle, einem
Fuhrmann ein Ränzchen mit 14 Dutzend Pfeifenköpfen,
bemalt mit Hunden und Jagern, uübergeben. Der
Fuhrmann iſt der Frau außer Geſicht gekommen, und
wird derſelbe hiermit erſucht, das Ränzchen in der
Handlung des Hrn. Spieß in Halle abzugeben.

Holzauction.
Sonnabend als den 28. Oktober Vormittags 10

Uhr, ſollen in Trebitz bei Wettin, in meinem dicht
am Gute belegenen großen Garten, eine Quantität alte
Pflaumen, Aepfel und Birnbäume öffentlich ver
auctionirt werden.

Der Anſpänner
G. Merbitz

Abgang des Dampfſchiffes „Friedrich Wilhelm III.
mit Paſſagieren und Gäütern von Magdeburg nach
Hamburg den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr.
Auf den Sonntag als den 29. Oktbr. wird bei uns
die Kirmeß gefeiert, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth G. L. Grote
in Seeben.

Da ich mein Möbel Magazin mit einer reichhalti-
gen Ruswahl ſehr ſchöner und dauerhafter Möbel ver-
ſehen have, verfehle ich nicht, daſſelbe einem hieſigen und
auswärtigen Publikum ergebenſt zu empfehlen ich
verſpreche die möglichſt billigen Preiſe und reelle Bedie-

nung MöbelMagazingroße Markerſtraße und Kuhgaſſenecke.

Karl Dettenbvorn, Tiſchlermeiſter.
Flachsverkauf.

Braunſchweiger Flachs von vorzuglicher Gute em
pfiehlt bei ganzen Steinen und im einzeln billigſt

der Kaufmann Harniſch
in Cönnern.

Holz verkauf.
Es ſoll den 29. d. M. um 1 Uhr eine Quantität

Tannen bei Schaaf in Räther, in dem Buſche bei
dem geweſenen Roggenholze verkauft werden.

Räther, den 21. Oktober 1837.
Schaaf.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,

daß ich mich als Buchbinder und Galanterie- Arbeiter
etablirt habe, und verſpreche fur in dieſes Fach einrſchla-
gende Arbeiten reelle Bedienung, verbunden mit den mög-
lichſt billigen Preiſen.

W. Salomon,
Buchbinder und Galanterie Arbeiter,
wohnhaft der Poſt gegenüber No. 401.

Steinflachs in beſter Auswahl, ſo wie fein gehe
chelter We Flachs iſt zu haben bei

E. Dönitz,
Leipziger Thor.

Bei Eduard Anton iſt zu haben:
Deutſcher Volkskalender fur das Jahr 1838

von W. Gubittz, mit 120 Holzſchnitten. Preis:
125 Sgr.

Lokalveränderung.
Jch habe meine Gerberei aus der Liliengaſſe nach

dem Kuttelhof unter No. 2145. verlegt.
Halle, den 28. October 1837.

Adolph Mattheſius.
Bekanntmachung.

Daß künftigen Mittwoch und Donnerstag, den
25. und 26. Oktober, der Gotthartsteich gefiſcht und
der erſte Zug ftuüh um 8 Uhr ſtattfindet, machen wir
hierdurch bekannt und erlauben uns zugleich anzuzeigen,
daß an dieſen Tagen ſowohl zum Herzog Chriſtian als
wie im Bürgergarten zu allen Stunden à la Charte
geſpeiſt wird.

Merſeburg, den 21. Oktober 1837.

Beyer, Sobbe,zum Herzog Chriſtian. im Buürgergatten.
DAA

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch-
handlungen, iſt zu haben

J. C. Ciliax vollſtändiges
Handbuch des Sattlers und Riemers.

Enthaltend eine ausführliche Beſchreibung aller vor
kommenden Riemer- und Sattlerardeiten, als Reit-
zeuge, Kutſchen und Wagengeſchirre mit ihren
Verzierungen, Decken, Kummte, Sattelkiſſen und
andere vothwendige Gegenſfände für die Ausruſtung
der Pferde, auch die neueſten und vollſtändigſten
Mittheilungen über das Aueſchlagen aller Arten
moderner Wagen, nebſt einem Anhange, die Mili-
tairſättel und wichtige Erfindungen und Verbeſſe
rungen an den Reitſätteln betreffend. Nach dem
Franzoöſiſchen des Lebrun und vielen andern Huülfs-
mitteln bearbeitet. Zweite von dem Riemermeiſter
E. Meißner und dem Sattlermeiſter und Tope-
zirer H. Klage in Weimar völlig umgearbeitete
und ſehr vermehrte Auflage. Mit 280 Figuren. 8,
1 Thir. 73 Sgr.

Schon von der erſten Auflage wurde öffentlich ge
ruhmt: „daß wir noch kein Werk beſäßen, was bei
dem praktiſchen Handwerksbetrieb in ſolchem Grade wie
dieſes zum ſichern Führer in den modernſten Arbeiten
dienen könne. Nachdem ſich dieſelbe in der kurzen
Zeit von 2 Jahren ganziich vergriffen, hat ſich der Ver
leger zum Dank fur ſo reichlichen Abſatz verbunden ge
halten, möglichſt fur vermehrte Vollkommenheit dieſer
zweiten Auflage zu ſorgen und ſolche von 2 gebildeten
und geſchickten Meiſtern mit allem vermehren laſſen,
was bei der erſten vielleicht noch zu wünſchen übrig ge
blieben war.

W

Beilage



Beilage zu Nr. 348.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 28. Oktober 1837.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 16. Okt. Heute Mittag

um 1 Uhr iſt durch die vom Könige dazu ernannte
Kommiſſion die gewoöhnliche Verſammlung der Gene
ralſtaaten, in einer vereinigten Sitzung der beiden
Kammern, eröffnet und durch den Miniſter des Jnnern
die desfallſige Rede verleſen worden. (Sie hat im
Weſentlichen fur das Ausland nur geringes Jntereſſe.
Wir führen nur folgende Bemerkung daraus an Eine
unlängſt geſchloſſene Uebereinkanft hat die Schifffahrt
zwiſchen Niederland und Preußen zum beiderſeitigen
Vortheil geregelt und die Ausſicht zur weitern Aus-
dehnung unſerer Handels Beziehungen mit den Staa
ten des deutſchen Zollvereins eröffnet.

Frankreich.
Paris, d. 17. Oktbr. Heute wird die Vermäh

lung der Prinzeſſin Marie mit dem Herzog
Alexander von Würtemberg ſtattfinden.

Die Regierung hat erlaubt, daß die ſterblichen
Reſte der Herzogin von St. Leu nach Ruel, bei
Paris, gebracht werden duürfen, um neben ihrer Mut
ter, der Kaiſerin Joſephine, beſtattet zu werden.

Am 6. Oktober iſt der Prinz von Joinville
(dritter Sohn des Königs der Franzoſen der
am Bord des „Hercules“ eine Seefahrt macht, zu
Bona an's Land geſtiegen da er die ungeduldig er-
warteten Jnſtruktionen nicht vorfand, ging er mit ei-
ner Eskorte von 900 Mann und zwei Geſchützen nach
Konſtantine ab. Man wird bald hoören, ob er noch
zeitig genug angekommen, um Beſchwerden und Lor-
beeren mit ſeinem Bruder Nemours zu theilen.
Uebrigens ſind von Paris aus Befehle an den Kom
mandanten des „Hercules abgegangen, wornach der
Prinz von Joinville die vor ſechs Wochen be-
gonnene See-Exkurſton nach Braſilien bis zum Mo
nat. Mai nächſten Jahrs fortſetzen ſoll.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 14 Okt.)
[Ben Tamtam, d. 2. Okt.] General Damré
mont an den Kriegsminiſter. Die Brigaden Ne-
mours und Trezel, mit dem Belagerungsgeſchütz,
baben Poſition genommen bei dem Marabout von
Ben-Tamtam auf dem linken Ufer des Oued Zenati.
General Rulhiere iſt mit den zwei andern Briga-
den und dem Wagenzug über Raz- el Akba hinaus
gerückt. Jch rechne darauf, morgen bei Meheris zu
lagern, ſieben Lieues von Konſtantine. Der Feind
hat ſich nicht ſehen laſſen. Der Bei hat ſeine Stel-
(ung bei Raz- el Akba verlaſſen und ſich bis drei Lieues
vor der Hauptſtadt zurückgezogen. Die Geſundheit
des Heeres iſt gut.

Jt ali en.
Neapel, d. 7. Oktober. Se. Majeſtät der Kö

nig iſt geſtern früh auf dem Dampfſchiffe „Wenefrede
nach Meſſina abgegangen. Es heißt hier, daß er eine
allgemeine Amneſtie dort verkundigen wolle, indem
ſehr viele Mitglieder der angeſehenſten und reichſten
Familien bei den letzten Ereigniſſen kompromittirt ſind,
ſich aber größtentheils freiwillig ergeben haben. Der
Erfolg wird lehren, ob jenes Gerücht gegrundet die
Begnadigung wird ſich aber keinen Falls auf jene nie
derträchtigen Verbrecher erſtrecken, die mit dem Men
ſchenleben ihren Spott trieben, und Menſchenfleiſch
auf öffentlichem Markte verkauften (7), ja es für die
Hunde braten ließen. Eine ſehr große Zahl (das Be
rücht ſpricht von einigen Hunderten) von jenen Scheu-
ſalen haben übrigens bereits ihren verdienten Lohn be
kommen, indem ſie auf infamirende Weiſe hingerichtet
wurden.

Spanien
Die Nachrichten aus Madrid vom 7. Okt. ſind

obne Bedeutung die Wahlen waren noch nicht been
digt; Mendizabal, den Arm in einer Schleife,
macht Beſuche als Wahlkandidat; er ſoll dabei oft bis
zu Thränen gerührt ſein.

e e
en

Familien-Nachrichte
Todesanzeige.

Nach kurzem Krankenlager ſtarb am 13. d. Mes.
meine vielgeliebte Gattin, Marie geb. Weber, was
ich theilnehmenden Freunden und Bekannten in der
Nähe und Ferne hieemit anzeige.

Bedra bei Merſeburg, den 18. Oktober 1837.
Gebhardt,

Kreisſekretair im Querfurther Kreiſe.

an Jagk—m

e S

Bekanntmachungen.
Es iſt am Freitag Abend auf dem Wege von

Dieskau nach Weßnitz ein ſchwarzes Pferd, ohne
Abzeichen entlaufen. Wer ſolches aufgefangen hat
wird erſucht, daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten in
der Mühle zu Raßnitz abzuliefern.

Dank.
Die ehrenvolle Empfang und Aufnahme bei mei

nem Einzuge am 6. October c. in Oppin veranlaßt
wich, meinen Dank gegen den Schulvorſtand und
ſämmtliche Einwohner hierſelbſt öffentlich abzuſtatten.

Oppin, am 18. Oktober 18387.
Der Schvllehrer

Anders

e



Fonds und Geld Cours-
Berlin, es Pr. Cour.

d. 21. Oct. 1887 Sr. [6.

St. Schukdſch. 1022 1022 Kur u. Nm. do.Pr. Engl. Ob. 80 4 1017 1013 do. do. do.
Pr. Sch.d Seeh. 68 c33 Schlefiſche do
Km.Ob. m. l. C. 4 1037 1022 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1024 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 103z 1023 Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. do. do d. Nm.
Elbing. do. Gold al marcoDanz. do. in Th. 48 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 1044 104 Friedrichsd'bor
Gr.-Hz. Poſ. do. 1104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. à 1104 zen à 5 Thlr.
Pomm- Pfandbr. 4 1054 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. October.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis L chl. 18ſgr. 9pf.
Roggen 1 e 6 1- 82985Gerſte 22 68 26 3Hafer 17- 69 21 55DOel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 20. October. (Nach Wisveln.)
Weizen 35 37 thl. Gerſte 22 225 thl.
Roggen 30 314 Hafer 14 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 21. October.

Weizen 8 thl. 10 gr. bis 3 thl. 20 ar.
Roggen 2 2 20 4 22Gerſte 1 16 1 18Hafer 1 e 1 e 7Rappsſaat s 8 9 5W. Rübſen s 6 9 9 95S. Rübſen 4 12 5Oel, d. Ctr. 10 12Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. October 21 Zoll unter 0.

Wolle.
Folgende Quantitäten Schafwolle ſind in

London und Liverpool aus Neu Süd Wales
und Vandiemensland gelandet worden Jm Jabre
1820: 99,400 Pfd. im Jahre 1825: 323,995 Pfd.,
im Jahre 1830: 2,000,700 Pfd. im Jahre 1831:
2,531,205 Pfd. im Jahre 1832: 2,096,000 Pfd.,
im Jahre 1833 2,989,600 Pfd. im Jahre 1834:
2,245,800 Pfd. im Jahre 1835: 8,952,400 Pfd.
und im J. 1836: 4,556,600. Man ſchlägt die in Lon
don aus beiden Kolonieen in dieſem Jahre zu erwarten-
de Woll Einfuhr auf 6,000,000 Pfd. an, was alſo
über 1,500,000 Pfd. mehr als in dem vorangegange-
nen Jahre und, zu 1 Shill. pr. Pfd. angeſchlagen,
450,000 Pfd. Sterl. betragen würde. Da jetzt Ka-
pitalien nach den beiden Kolonieen fließen und Boden

und Klima von Neu Süd Wales für die Kultur der
Wolle keinem Lande auf dem Kontinente nach Europa
nachſtehen ſo glaubt man, daß im Laufe von 10 bis
15 Jahren England unabhaängig von den Woll Ein
fuhren aus fremden Ländern ſein werde, ungeachtet

3 Schwänen:

im vergangenen Jahre noch 8,813,250 Pfd. aus Spanien und 86,180, 000 aus Deutſchland eingeführt wort
den ſind. Die Schwanenfluß Kolonie, Süd Auſtra
lien und Port Philip haben auch ihre Heerden und ſind
in einem blühenden Zuſtande.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Stud, med. Reinecke a.
Herzberg. Hr. Kaufm. Braß a. Solingen.

Hr. Kaufm. Brehun a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Schubert a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Achen. Hr. Stadtrath Lencke a. Leip
zig. Fcrau Graäfin v. Stargardt m. Suite a.
Strehlitz. Se. Durchl. Prinz Georg v. Heſ
ſen a. Kaſſel. He. Baron v. Alvensleben u.
Hr. General Sraf v. Dohna a. Berlin. Hr.
Graf Wedel Neſſe a. Aurich. Hr. Part.
v. Baum a. Danzig. Hr. Kaufm. Müller
a. Deſtedt.

Stadt Zürch: Hr. Opernſänger Greiner a. Wien.
Hr. Stud. Bädecker a. Leipzig. Hr. Stud.,
Baumbach a. Hausdorf. Die Hrrn, Stud.
Bremicher u. Bank a. Berlin. Hr. Paſtor
Schuchardt a. Nordhauſen Hr. Kaufm. May
a. Leipzig. Hr. Stud. cam. Freih. v. Hagen
a. Braunſchweig. Hr. Lieut. v. Köpke a. Wie
tenberg. Hr. Rifer. Schlemm a. NaumburgGoldnen Ring: Die Herrn. Kaufl. Bolze, Quell
u. Reisner a. Magdeburg. Hr. Stud. Fuhr
mann a. Bielefeld. Hr. Lieut. Luüddemann a.
Beeſen Frau Landräthin v. Mänchhauſen a.
Hettſtedt. Hr. Dr. Hoffmann a. Köthen.
Fräul. Friedrich u. Mad. Lehmann a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Gr. v. Branfils a.
Stettin. Hr. Pred. Braun a. Farrnſtedt.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Gebr. v. Schröder a.
Zitſchow. Hr. Part. Graf v. Braunfels a.
Wien. Hr. Kaufm. Rothmann a. Wien.
Hr. Kaufm. Brey a. Leipzig. Hr. Stud. Ale
berts a. Berlin. Hr. Stud. Wielandt a. Min
den. Hr. Stud. Tiſcher a. Arnefeld. Hr.
Stud. Rittweger a. Schleiz.

Hr. Lieut. v. Kühne a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Stötzer a. Benshauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Schröter a. weihhab
Hr. Kaufm. Werner a. Artern.Obercontr. Frarz v u. Hr. Hauptm. v. Kuſchenthai

a. Magdeburg. Hr. Dr. Sey a. Schleuſſngen. Hr. Stud. theol. Homann a. Stettin
Hr. Director Schule a. Berlin. Hr. Pre

diger Schröter a. Weiſchütz. Hr. Lithograph
Müller a. Magdeburg. Hr. Schullehrer Voß
köhler a. Blieſendorf. Hr. Schauſp. Udecke!
a. Berlin.

Stadt Hamburg:
Berlin.

Frau Gräfin Reichenbach a.

Hr. Pferdehdlr. Mendel a. Würzburg
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